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> Organ des Berhands ſchweß Honſumpereine. 


Redakfion Dr Hans Müller. 
Bafel, den 4. Mai 1907. 


VII. Sabrgang. 
Offizielle Mitteilung. 
Einladung 


zur 
XVIII. ordentlichen Delegiertenverſammlung. 


Communication officielle. 


Convocation 


de la 
XVII assemblee ordinaire des delegues. 


In Ausführung von § 28 der Verbandsſtatuten macht 
der Verbandsvorſtand hiermit bekannt, daß er die diesjährige 
ordentliche Delegiertenverſammlung auf den 

22. und 233. Juni nach Bajel 
einzuberufen beſchloſſen und dafür folgende Tagesordnung 
ſeſtgeſtellt hat: 


Conformement ä Vartiele 28 des stütuts de ’Union. 
‚ le Comite central convoque pour les 
22 et 23 juin à Bäle 
Fassemblee ordinnire des delögues. I en a fixe comme 
| suit Fordre du Jon 


1. Eröffnungsrede des Verbandspräſidenten. 1. Discours don ent de Union. 

2. Begrüßung der ausländiſchen Delegationen. 2. Salutation des de 8. 

3. Wahl eines Vizepräſidenten und der Stimmenzähler 3. Eleetion dun vice-president et des serutatenrs 

J. Beſchlußfaſſung über das Reglement für die Dele +. Discussion du röglement concernant les assem 
giertenverſammlung. hiees des delezues, 

Neferent rr Dr. R. Kündig. | Rapportenr: M. le Dr. Kündig 

5. Abnahme des Jahresberichts und der Jahres: | 5. Discussion du Rapport annuel et du Compte-rendu 

rechnung. finaneier. 


Referent: Herr E. Angit. 


Rapporteur: M. t. Angst. 


6. Anträge des Verbandsvorſtands: 6. Propositions du Comſte central 5 
a) betreffend Erteilung eines Baukredits zur a) eoncernant lalloeation un eredit por lu 
Erſtellung eines Verwaltungsgebäudes in | e un bätiment d’administration 
Bajel; a Bäle, 
b) Betteifenb Erwerb einer Landparzelle in b) eoncernant Unequisition d’une parcelle de 
Pratteln. I t in a Pratteln. 
Neferent: Herr B. Jäggi. Rapporteur: M. B. gi N 
7. Die Wünſchbarkeit der Abſchaffung des Verkaufs T. Desideratum cone M Suppression (de la vente 
an Nichtmitglieder und der Umwandlung der Aktien aux non-soeiötait lu tmunsformation des So- 


vereine in Genoſſenſchaften. 
Referent: Herr Fr. Thomet. 
8. Bericht und Antrag des Verbandsvorſtandes be- 
treffend Errichtung einer Penſions- und Hilfskaſſe. 
Referent: Herr E. Angit. 

9. Eventuell Anträge von Verbandsvereinen. 

10 
und des Verbandspräfidenten. Im Austritt be- 
finden ſich die Herren Bärwart, Baumgartner, 
Furrer, Glattfelder und Racine.) 

Wahl der Kontrollſtelle und des Ortes der nächſten 
ordentlichen Delegiertenverſammlung. 

Anträge der Verbandsvereine an die Delegiertenver 


ſammlung find gemäß $ 32 der Verbandsſtatuten dem 
Verbandsvorſtand bis längſtens 25. Mai einzureichen 


Baſel, den 21. April 1907. 
Namens des Verbandsvorſtands, 


Der Bräfident: 


Dr. Rudolf Kündig. 


Der Sekretär 
Dr. Hans Müller. 
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Bale, le 21 uvril 1907. 


Au nom du Comite 


le 62 
Dr. Hans Müller. 


le president 


Dr. Rudolf Kündig. 


Konfumvereine in Finnland.*) 
Von R. Dlenin. 
(Aus dem Ruſſiſchen überſetzt von O. v. ©.) 
3. Organiſation und Tätigkeit des Verbandes 
der Konſumvereine. 

Im Jahre 1902 entſtanden in Finnland die erſten 
Konſumvereine, und ſchon im folgenden Jahre fand auf 
Initiative der dortigen Genoſſenſchaften in Tamerfors 
die erſte Verſammlung der Vertreter dieſer Vereine ſtatt. 


In erſter Linie wurde die Frage der Organiſation der 


Konſumgenoſſenſchaften und die Gründung einer Zentral⸗ 
ſtelle mit der den finnländiſchen Genoſſenſchaftern eigenen 
Vorſicht behandelt. Man begnügte ſich zunächſt damit, 
ein beſonderes Komitee zu ernennen, das eine gründliche 
Unterſuchung der Lage der finnländiſchen Genoſſenſchaften 
veranſtalten und auf Grund dieſer Studien einen Ent- 
wurf für Zentralſtatuten ausarbeiten ſollte. 

Das Komitee entledigte ſich ſeiner Aufgabe und legte 


1904 der 2. Delegiertenverſammlung das reichhaltige Unter⸗ 
ſuchungsmaterial ſowie einen Statutenentwurf für die 
Zentralorganiſation vor. Leider konnte ſich aber die Ver⸗ 
ſammlung in Bezug auf die Aufgaben der Organiſation 
nicht einigen. Das proviſoriſche Komitee und die Mehr⸗ 
zahl der Delegierten verlangten, daß zu den Aufgaben der 
Zentralſtelle auch die Beſorgung der Waren für die an⸗ 
geſchloſſenen Genoſſenſchaften gehören müßte. Die Minder- 
heit dagegen wollte ihre Tätigkeit auf die Gründung eines 
Juſtitutes beſchränken, welches die Ausbildung von „J 
ſtruktoren“ beſorgen ſollte, deren Aufgabe die Organiſation 
von neuen Genoſſenſchaften, die hierzu nötige Propaganda, 
ſowie die geſchäftliche Förderung der angeſchloſſenen Ge⸗ 
noſſenſchaften geweſen wäre. Die Minderheit unterzog 
ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit nicht, und nur 12 Kon⸗ 
ſumvereine traten der neuen Zentralorgauiſation bei. Doch 
dauerte der Zwiſt zum Glück nicht lange, und vermittelſt 
gegenſeitiger Kompromiſſe gelang ſchon zu Anſang 1906 
die Vereinigung aller lokalen Genoſſenſchaften des weſt⸗ 
lichen Finnland, wo ſich der Hauptherd der Oppoſition 
befand. 

Infolge dieſer Kompromiſſe haben die Statuten des 
Zentralverbandes mannigfache Aenderungen erlitten; ihr 
jetziger Inhalt iſt in den Hauptzügen nachſtehend wieder⸗ 
gegeben. 

Der Zentralverband hat zur Aufgabe die Waren⸗ 
beſchaffung eventuell die Warenherſtellung — für die 
angeſchloſſenen Vereine; er ſoll ferner den Verbands⸗ 
vereinen alle wünſchbare Förderung angedeihen laſſen. 
Mitglieder des Verbandes können nur Konſumvereine 
werden, aber es dürfen auch nicht dem Verbande an⸗ 
gehörende Konſumentenorganiſationen auf genoſſenſchaf 
licher Baſis in vom Rate zu beſtimmender Weiſe unter- 
ſtützt werden 

Das Recht, Mitglieder aufzunehmen, iſt in die Hände 
der Verwaltung gelegt. Der Betrag eines Anteilſcheins 
beträgt 100 finnl. Mark, zuzüglich 5 Mk. Eintragung 
gebühr. Die Auteilſcheine müſſen innert 3 Jahren ei 
bezahlt ſein. Die Zahl der Anteile jeder Genoſſenſchaft 
richtet ſich nach deren Mitgliederzahl, für je 25 Mitglieder 
iſt ein Anteilſchein zu föjen.**) Alle zwei Jahre wird die 
Zahl der Anteilſcheine nach dem Mitgliederbeſtand jeder 
Genoſſenſchaft feſtgeſetzt. Die Uebernahme jedes An 
ſcheins iſt mit einer ſolidariſchen Haftbarkeit für 300 finn⸗ 
ländiſche Mark verbunden. Zudem müſſen alle vereinigten 
Genoſſenſchaften jährlich 50 finnl. Mark zur Deckung der 
Koſten des Zentralverbandes beitragen. Eine als Mitglied 


aufgenommene Genoſſenſchaft kann erſt zwei Jahre nach 


) Vergleiche die Artitel auf Seite 42 und 66 des laufenden 
Jahrgangs dieſes Blattes. 

**) Die erſten Statuten beſtimmten, daß die Zahl der Anteil⸗ 
ſcheine dem jährlichen Umſatze entſprechen müſſe, wobei auf je 10,000 Mk. 
Umſat ein Anteil entfiel 


dem Eintritt wieder austreten. Dagegen hat die Ver⸗ 
waltung das Recht, Mitglieder zu jeder Zeit auszuſchließen. 
falls ſie ihren Zahlungsverpflichtungen nicht regelmäßig 
nachkommen oder falls ſie den Zentralverband ſchädigen. 
Gegen den Ausſchluß kann an den Rat und an die General⸗ 
verſammlung rekurriert werden. Vom Nettoüberſchuß werden 
5 in den Reſervefonds gelegt, bis er die Höhe des An⸗ 
teilſcheinkapitals erreicht. Dann wird demſelben nur noch 
9 Die Anteilſcheine werden mit 6% ver⸗ 
zinſt. 

Die Organe des Zentralverbandes find die General- 
verſammlung, der Rat und die Verwaltung. Die General⸗ 
verſammlung der Vertreter der angeſchloſſenen Vereine 
findet alljährlich im April ſtatt zur Prüfung und Ge⸗ 
nehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes. 
zur Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Ueberſchuſſes, 
die Wahl des Rates und der Rechnungskommiſſion und 
Beſtimmung ihrer Gehälter. Der Rat wählt einen Vor⸗ 
ſitzenden und zwei Verwaltungsmitglieder, ſtellt ihre 
Pflichten feſt, wählt die Angeſtellten, ordnet den Waren- 
einkauf und die Krediteröffnung und ſtellt Anträge über 
die Verteilung des Ueberſchuſſes u. ſ w. zu Handen der 
Generalverſammlung. Die unmittelbare Leitung der Ope⸗ 
rationen liegt in den Händen der Verwaltung, welche im 
ganzen zwar nur das ausführende Organ des Rates iſt, 
aber über eine bedeutende Selbſtändigkeit in den laufenden 
Geſchäften verfügt. Streitigkeiten und Mißverſtändniſſe 
werden durch Schiedsgerichte entſchieden. Die Aufnahme 
von neuen Mitgliedern iſt ſehr erſchwert. Konſumvereine 
ohne ſolidare Haftbarkeit, die nach dem Jahre 1903 
gegründet wurden, können nicht aufgenommen werden. 
Alte Vereine ohne Solidarhaft haben dieſelbe innert 5 Jahren 
einzuführen. 

Die Handelstätigkeit der Zentralſtelle beruht auf 
folgenden Beſtimmungen: Die Zentralſtelle kauft die Waren 
ein und gibt fie zu Marktpreiſen an die Verbandsgenoſſen⸗ 
ſchaften ab unter Zuſicherung eines beſtimmten Anteils 
am Ueberſchuſſe. Um die zu große Anhäufung der Waren 
in den Zentraldepots zu vermeiden, werden dieſelben ſo 
weit tunlich unmittelbar in die Depots der einzelnen Vereine 
verſandt. 

Den Genoſſenſchaften ſind für die Warenbezüge Zah- 
lungsfriſten von 30 Tagen gewährt, um zu verhindern, 
daß ſie ſich durch unvorſichtige Kreditgewährung in Ver⸗ 
legenheiten ſtürzen. 

Im Jahre 1904 befaßte ſich der Zentralverband mit 
den erſten Verſuchen zur Gründung eines „Juſtruktoren⸗ 
inſtitutes“, wobei von Seite der Geſellſchaft „Peller vo“ 


in verdankenswerter Weiſe finanzielle Hilſe geleiſtet 
wurde. 1905 begann die Herausgabe einer Zeitſchrift 


va“, die konſumgenoſſenſchaftliche Fragen be⸗ 
Nach Feſtſetzung des Reglementes über die 
8 ätigkeit durch die Generalverſammlung vom Jahre 
1905 begannen die Operationen am 16. Juni 1905. 

Die Zeit der bisherigen Tätigkeit iſt zu kurz, um 
Schlußfolgerungen zu ziehen, obgleich manche Tatſachen 
der Beachtung wert ſind. So wuchs im Laufe des Ge⸗ 
ſchäftsjahres 1904/5 (1. Juli bis 30. Juni), als der Ver⸗ 
band ſich ausſchließlich mit Propaganda beſchäftigte, die 
Zahl der Verbandsgenoſſenſchaften nur von 12 auf 16. 
Mit der Eröffnung der Handelstätigkeit aber erhöhte ſich 
deren Beſtand raſch und erreichte am 1. Juni 1906 die 
Zahl 41 mit 312 Anteilſcheinen und einer ſolidariſchen 
Haftbarkeit für 108,600 finnl. Mark. Außer den Ver⸗ 
bandsvereinen nahmen noch 118 andere Vereine die Hilfe 
des Zentralverbandes in Anſpruch. 

Die folgende Tabelle gibt eine Ueberſicht über die 
Tätigkeit der finnländiſchen Zentralgenoſſenſchaft: 


Außer Ytishyva erſchien 1905 noch das Organ der Oppoſition 
„Oma Apu“, das aber nach der Vereinigung einging. 


1. Jan. 1906 1. Juli 1906. 
Angeſchloſſene Konſum⸗ 

vereine 27 4 
Zahl ihrer Mitglieder 7727 10,155 
Nicht im Verbande be⸗ 

findliche Genoſſen⸗ 

ſchaften, die mit ihm 

im Verkehr jtehen 96 
Zahl der im ganzen be⸗ 

dienten Vereine 
Betrag der an Nicht⸗ 

Verbands- Genoſſen⸗ 

ſchaften vermittelten 


118 
159 


Waren 499,100 Mk. 720,740 Mk. 
Betrag des Gejamt- 
umſatzes 1,089,490 „ 1,513,730 „ 


Dieſe Zahlen geben Zeugnis von dem intenſiven 
Wachstum der Handelstätigkeit des Verbandes, das auch 
in der 2. Hälfte des Jahres 1906 anhielt. Der Monats⸗ 
umſatz pro November betrug beiſpielsweiſe 1905 Mk. 177,572, 
1906 Mk. 617,500. 

Einen vorteilhaften Eindruck machen auch die Angaben 
über die finanzielle Lage des Verbandes. Im Jahre 1905 
erzeigte die Bilanz Mk. 41,587 und einen Nettoüberſchuß 
von Mk. 17,100. Die Bilanzſumme der erſten 7 Monate 
von 1906 ſtieg auf Mk. 77,683, der Nettoüberſchuß auf 
29,024 finnl. Mark. 

Die Tätigkeit des Verbandes äußerte ſich aber auch 
in einer intenſiven Entwicklung der Propaganda und in 
Maßnahmen zur Ordnung der Geſchäftsführung in bereits 
beſtehenden Konſumvereinen. 

Die Zeitſchrift „Vtishyva“ erſchien vom Jahre 1906 
ab wöchentlich in einer Auflage von 5000 Exemplaren. 
Schon 1905 waren 13 Vereine kollektiv darauf abonniert. 
Auch das „Inſtruktoreninſtitut“ hat bedeutende Erfolge 
aufzuweiſen. So hatten 1905 dieſe Vertreter des Zentral⸗ 
verbandes bei 123 Vereinen 237 Beſuche gemacht. Auch 
die Zunahme von mehr als 50% der Mitglied⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften im Jahre 1906 muß man zum guten Teil der 
Tätigkeit dieſes Inſtitutes zuſchreiben. 

Die Hauptbedeutung des Zentra verbandes der fin⸗ 
niſchen Konſumvereine liegt aber nicht in der Gegenwart, 
ſondern in der Zukunft. Schon jetzt zeigen ſich Symptome, 
daß der Widerſtand des Privathandels gegenüber der ge- 
noſſenſchaftlichen Warenvermittlung neue und vielleicht ge⸗ 
fährliche Formen annehmen wird. Hoffen wir, daß auch 
im verſchärften Kampfe der Verband über genügende ma⸗ 
terielle Kräfte und Erfahrungen verfügen wird, um die 
Angriffe des Kapitals ſiegreich abzuweiſen und endgültig 
ſeine Bedeutung als Faktor der ökonomiſchen Entwicklung 
des Landes feſtzuſtellen. 


Eine Denkſchrift der Wiener Kaufmannfdaft 
gegen die Konfumvereine. 
Von Sigmund Kaff, 


Der überall ſich verſchärfende Kampf der Mittelſtands⸗ 
parteien gegen die Konſumvereine hat auch in Oeſterreich 
zu heftigen Kontroverſen geführt. In dieſem Streite der 
Meinungen, der noch lange nicht abgeſchloſſen iſt und in 
welchem weniger Argumente als Intereſſen entſcheiden, hat 
auch die größte und bedeutſamſte kaufmänniſche Korporation 
des Landes das Wort ergriffen: das Wiener Gremium. 
Natürlich, wie das bei der herrſchenden Strömung nicht 
anders zu erwarten war, um gegen die Konſumvereine 
Stellung zu nehmen. 

Die von dem Wiener kaufmänniſchen Gremium iſt aber 
keine ordinäre Streitſchaft, die die Konſumgenoſſenſchaften 
ohne viel Federleſens einfach in Grund und Boden verdonnert. 


Wien 


Nein, der Verfaſſer hat ſich — man darf dies anerkennen — 
redlich Mühe gegeben, die genoſſenſchaftliche Form der 
Güterverteilung zu begreifen und aus den Zuständen im 


Detailhandel herauszuerklären. Das iſt ihm auch voll⸗ 
kommen gelungen, und ſo kommt er denn dazu, die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Organiſation des Konſums als eine natürliche 
Reaktionserſcheinung gegen die verlotterten Verhältniſſe 
im Zwiſchen⸗ und Kleinhandel aufzufaſſen. Objektiven 
Sinnes beurteilt er nicht bloß die Schwächen des letzteren, 
ſondern anerkennt auch die Vorzüge der Konſumvereine; 
kurz, der Berichterſtatter, der von ſeinen Berufsgenoſſen 
ausgeſandt wurde, die Konſumvereine zu fluchen, kehrt mit 
ſegnenden und lobenden Worten über ſie heim. Er anerkennt, 
daß die Konſumvereine eine techniſch beſonders geeignete 
Form des Güteraustauſches darſtellen, die ſich den Au⸗ 
forderungen und Bedürfniſſen der verſchiedenſten ſozialen 
Schichten der Bevölkerung viel beſſer anpaſſen kann als 
der ſchwerfällige Kleinhandel mit ſeinem primitiven Apparat. 
Und die ökonomiſche Ueberlegenheit iſt eine ſolche, daß 
ſie allein ſchon die Konkurrenz des Kleinhandels aus dem 
Felde ſchlagen muß. 

Aber nicht etwa bloß für den Arbeiterhaushalt ſind 
die Konſumvereine von Vorteil, indem ſie demſelben Beträge 
erſparen, die ſonſt an den Zwiſchenhändler und Krämer 
verloren gehen; auch für die Judujtrie gewinnt der kauf⸗ 
männiſche Großbetrieb in Geſtalt der Konſumvereine ſtei⸗ 
gende Bedeutung. Der orgauiſierte Handelsbetrieb ermög⸗ 
licht der Produktion, die Preiſe zu ermäßigen und damit 
den Konſum zu ſteigern. Er wirkt auch ſonſt auf die 
Produktion regulierend ein und verhindert die Ueber- 
produktion, bezw. die Erzeugung nicht abſatzfähiger Waren. 
Die Konzentration des Betriebes führt eine weitere Ver⸗ 
billigung und dadurch wieder eine Steigerung des Konſums 
herbei. Der häufige und regelmäßige Warenumſchlag läßt 
den Raum beſſer ausnutzen, das Lager verhältnismäßig 
auf den wirklichen Bedarf einrichten und ohne Verluſte 
wie auch friſcher erhalten, als dies im privaten Betriebe 
der Fall ſein kann. Der genaue Ueberblick über den Be⸗ 
darf geſtattet die volle Ausnutzung über die Marktkonjunktur; 
dazu kommt noch das Barzahlungsſyſtem, welches das 
Riſiko auf ein Minimum reduziert u. ſ. w. Was aber 
vielleicht das Wichtigſte iſt: der Spekulation im Lebens⸗ 
mittel⸗Großhandel wird eine e Grenze geſetzt und der Preis- 
diktatur Einhalt geboten. Der organiſierte Konſum kauft 
mit Umgehung des Zwiſchenhandels direkt beim Produzenten, 
ſpart beim Transport an Fracht und Zoll, reduziert 
Emballagen und Hilfsſtoffe und verwertet die Abfalls⸗ 
produkte. Eigenproduktion und direkte überſeeiſche Ver⸗ 
bindungen, eigene Dampfer und eigene Plantagen, eigene 
Banken ſind die weiteren Stufen der Entwicklung. 

So erſteht den Kartellen und Truſts ein ebenbürtiger 
Gegner, der Bevölkerung, die unter den Wirkungen der 
Preismonopole leidet, ein mächtiger Schützer. Wo Staat 
und Individuum ohnmächtig ihre primitiven Waffen ſtrecken 
müſſen, da tritt wohlgerüſtet die kapitalkräftige Aſſociation 
auf. Zuſammen mit dem überwundenen Produktionskartell 
arbeitet ſie an der Ordnung des Wirtſchaftslebens, aus dem 
ſie das Planloſe, Zweckwidrige und Ueberflüſſige entfernt. 

Der Verfaſſer der Dentſchriſt geht dann auf die Ur⸗ 
ſachen des Niederganges ein, dem der Kleinhandel offen⸗ 
ſichtlich unterliegt, und zeigt die Nutzloſigkeit des Kampfes 
gegen die Konſumvereine mit den bisherigen Waffen. 
Selbſt ein Verbot der Konſumvereine könnte die Lage 
des Detailhandels nicht weſentlich verbeſſern. Hingegen 
fordert er alle möglichen Belaſtungen für die Konſumvereine, 
die ſeiner Anſicht nach ungebührliche Privilegien genießen. 
Denn er iſt ja doch der Angeſtellte der Kaufmannſchaft 
und darf ſich doch nicht gegen die Wünſche und Schlag⸗ 
worte wenden, die in den Reihen ſeiner Auftraggeber das 
A und O ihrer ſozialpolitiſchen Weisheit bildet. 


Genoſſenſchaftliche Bundſchau. 


Konſumverein und Politik. Die auch bei uns viel- 
fach kolportierte Behauptung, die Konſumvereine verfolgten 
politiſche Zwecke, wurde kürzlich, wie wir in der „Konſum⸗ 
genoſſenſchaftlichen Rundſchau“ leſen, von einer deutſchen 
Gerichtsbehörde zurückgewieſen. 

Der Konſumverein zu Wismar hatte von einem Re⸗ 
ſtaurateur einen Saal zur Veranſtaltung eines Lichtbilder 
vortrages über Konſumvereine gemietet. Der Wirt, der 
wohl von „ſozialdemokratiſchen“ Konſumvereinen gehort 
hatte und es mit niemandem verderben wollte, hatte ſich 
zum Ueberfluß ausbedungen, „es dürfe nichts Politiſches 
dabei ſein.“ Kurz vor dem Verſammlungstage zog er 
jedoch ſeine Zuſage zurück, weil er einem „ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Verein“ zu einer „ſozialdemokratiſchen“ Veran⸗ 
ſtaltung ſein Lokal nicht hergeben könne. Dem Konſum— 
verein erwuchſen infolge dieſer Verweigerung Unkoſten, 
deren Betrag als Schadenerſatz im Klagewege verlangt 
wurde. Das Amtsgericht verurteilte denn auch den Wirt 
zum Schadenerſatz, und das Landgericht Wismar ſchloß 
ſich ihm durch Urteil vom 1. Dezember 1906 an, und 
zwar mit einer recht bemerkenswerten Begründung. 

Der Wirt hatte eingewandt, er habe vom Vertrage 
zurücktreten dürfen, nachdem er in Erfahrung gebracht 
habe, daß der Konſumverein „ſozialdemokratiſch“ ſei und 
mit ſeiner Verſammlung „wenigſtens indirekt“ die Be— 
ſtrebungen der Sozialdemokratie in Wismar fördern wolle. 
Der Zweck des Vortragsabends ſei alſo ein politiſcher ge⸗ 
weſen, jo daß er auf Grund jeines Vorbehalts beim Vertrags- 
abſchluß den Saal habe verweigern dürfen. Eventuell fechte 
er den Vertrag wegen argliſtiger Täuſchung an. Der 
Konſumvereinsvorſtand habe ihm nämlich verſichert, der 
Verein ſei kein ſozialdemokratiſcher, und nur durch dieſe 
wahrheitswidrige Verſicherung ſei er zum Vertragsſchluß 
beſtimmt worden. 

Demgegenüber ſtellte jedoch das Landgericht ſeſt: Mit 
den Worten: „es dürfe nichts Politiſches dabei ſein“, habe 
lediglich ein politiſcher Vortrag oder eine daran anſchließende 
politiſche Diskuſſion, kurz eine „politiſche Verſammlung“ 
im vermieteten Lokale verboten ſein ſollen. Eine gegenteilige 
Abſicht des Vereins oder gar deren Verwirklichung in 
einem andern Lokale habe der Wirt nicht einmal be⸗ 
hauptet. Er habe aber auch keinen Grund zu irgend 
welcher Befürchtung in dieſer Hinſicht gehabt „Der 
klägeriſche Verein iſt zweifellos in erſter Linie ein wirt⸗ 
ſchaftlicher Verein. Ob er nebenher auch Politik treibt, 
entzieht ſich der Kenntnis des Berufungsgerichts. Es kaun 
dies jedenfalls nicht ſchon daraus gefolgert werden, daß 
ſeine Mitglieder in ihrer Mehrzahl, insbeſondere auch die 
Vorſtandsmitglieder, einer beſtimmten politiſchen Richtung 
angehören. Es iſt dies aber gleichgültig, da jedenfalls 
der Saal des Beklagten zur Abhaltung eines Vortrages 
über ein wirtſchaftliches Thema benutzt werden ſollte, und 
daraus, daß die Mitglieder des Vereins der Sozialdemo⸗ 
kratie angehörten, nicht ohne weiteres hergeleitet werden 
darf, daß eine Verſammlung eines ſolchen Vereins, in der 
ein Vortrag über ein wirtſchaftliches Thema gehalten 
wird, einen politiſchen Charakter trägt.“ Mithin habe der 
Wirt die zugeſagte Hergabe ſeines Saales zu Unrecht nach⸗ 
träglich verweigert und ſich dadurch ſchadenerſappflichtig 
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Die Situation auf dem landwirtſchaftlichen Produkten. 
markt. Bewegtes Leben iſt dieſen Frühling faſt in allen 
landwirtſchaftlichen Produkten zu verzeichnen. Vor allem 


floriert der Viehhandel ſo glänzend, wie ſeit vielen Jahren 
nicht mehr. Zug- und Maſtochſen gelten Fr. 500600. 
Nutz- und Zuchtkühe werden auf den Märkten, lebhafter 
aber noch in den Ställen aufgeſucht und zu hohen Preiſen 
angekauft. Jüngere Milchkühe, hochträchtige oder friſch⸗ 
gekalbte, erzielen einen Preis von durchſchnittlich Fr. 550 650. 
Schöne Zuchtware ſteht bedeutend höher im Preiſe, zumal 
wenn an Hand eines gutgeführten Zuchtbuches der Nach⸗ 
weis einer vorteilhaften Abſtammung erbracht werden kann. 
Aufzuchtkälber find immer geſucht zu Fr. 60 — 90 per 
Stück; die hohen und zum Teil immer noch mehr ſteigenden 
Milchpreiſe haben zur Folge, daß insbeſondere die Milch- 
kühe ſchwereren Schlages ſehr beliebt und begehrt find. 
Abgehende oder ſog. Wurſtkühe find vielerorts in genü⸗ 
gender Zahl vorhanden, immerhin ſtellen ſich die Preiſe 
auch für dieſe verhältnismäßig hoch. Maſtſchweine gelten 
65 — 70 Rp. per ½ Kilo Schlachtgewicht, Tendenz eher 
etwas fallend auf den Frühling. Heu und Emd, ſofern, 
es als gutes Milchfutter tariert werden kann, wird zu 
Fr. 9. 50 bis 10 per Doppelzentner verkauft; Futter ge⸗ 
ringerer Qualität, insbeſondere jog. überſtehendes Heu, iſt 
bedeutend billiger. Die Nachfrage nach ſolchem Futter iſt 
aber geringer, da die Landwirte ſich immer mehr beſtreben, 
für ihre wertvollen Milch. und Zuchttiere nur gutgewittertes 
Heu anzukaufen und dafür lieber einen entſprechend höhern 
Preis bezahlen. Ganz bewährt für eine zweckmäßige 
Fütterung des Milchviehes hat ſich das ſog. „Aetzheu“; 
dieſes feine, ſchmackhafte und wertvolle Futter wird vom 
Milchvieh ſehr gerne aufgenommen, vorausgeſetzt, daß es 
gut geſammelt wurde; es wirkt zur Milchergiebigkeit jehr 
vorteilhaft. — Ein ſehr begehrter Handelsartikel iſt das 
Holz, ſowohl das Brenn- wie das Nutzholz. Die Vorräte 
an dürrem Brennholz ſind infolge des anhaltenden ſtrengen 
Winters äußerſt ſtark zuſammengeſchmolzen, und mancher- 
orts iſt faſt kein ſolches mehr erhältlich. Die in letzter 
Zeit abgehaltenen Holzganten weiſen übereinſtimmend ſehr 
hohe Preiſe auf. Tannene Spälten gelten per Ster Fr 
12— 14, buchene Fr. 15 —18; Reiswellen zum Haus ge- 
führt werden per 100 Stück mit Fr. 22 bis Fr. 28 bezahlt 
Nutzholz, tannenes, gilt per ms Fr. 30 „je nach Qualität. 
Die älteſten Holzer in den Berggegenden können ſich nicht 
erinnern, daß jemals für das Holz ſo hohe Preiſe bezahlt 
wurden. Da der Holzbedarf in den letzten Jahren faſt in 
allen Gegenden weſentlich geſtiegen iſt, dürfte ſich in nächſter 
Zeit noch kein erheblicher Abſchlag bemerkbar machen. 
„Oſtſchweiz“ 


Internationaler Bund der landwirtſchaftlichen Genoſſen. 
ſchaſten. Wie wir der „Oeſterreichiſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaftspreſſe“ entnehmen, hat der Vorſtand des 
erwähnten Bundes die Tagesordnung des nächſten, in 
Wien ſtattfindenden Kongreſſes wie folgt feſtgeſetzt: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Darlegung der Auf- 
gaben und Ziele des Internationalen Bundes durch den 
Vorſitzenden. 

2. Berichte über die Entwicklung und den gegen- 
wärtigen Stand des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens in Deutſchland, Italien, Oeſterreich und Schweiz, 
durch je einen Vertreter dieſer Länder. 

3. Welche Maßnahmen empfehlen ſich zur Zentrali⸗ 
ſierung des Geldverkehrs der landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 
und ſonſtigen Genoſſenſchaften. und welche Erfahrungen 
ſind in den einzelnen Ländern in dieſer Beziehung gemacht 
worden? 

4. Organiſation des Bezuges landwirtſchaftlicher Be⸗ 
darfsartikel, insbeſondere Erörterung der Frage, ob auf 
dieſem Gebiete durch eigene genoſſenſchaftliche Unterneh⸗ 
mungen größere Erfolge erzielt werden können. 


Die Verhandlungen des Internationalen Bundestages 
werden am 22. Mai, 10 Uhr vormittags, im Hauſe der 
Kaufmannſchaft, Wien I, Schwarzenbergplatz 16, beginnen. 


us unſerer Bewegung. 


Bern. (Th.⸗Korr. Letzten Montag den 29. April tagte in 
der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums in außerordentlicher 
Weiſe die Generalverſammlung der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaft in Bern. Gemäß den Anträgen des Vorſtandes ge⸗ 
nehmigte ſie nach vorausgegangenen erläuternden Referaten 
der Herren Präſident Tſchamper und Verwalter Thomet 
den Ankauf eines Hauſes an der Zähringerſtraße zum 
Zwecke der Inſtallation einer Ablage in demſelben zum 
Preiſe von Fr. 60,000, ſowie einer an das Zentralmagazin 
anſtoßenden Liegenſchaft zum Preiſe von Fr. 117,500. 
Durch den Beſitz derſelben wird es der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaft möglich, das Zentralmagazin durch einen Flügel⸗ 
anbau in ſehr vorteilhafter Weiſe zu erweitern, eine Maß⸗ 
nahme, die auszuführen in nicht allzu ſerner Zeit nötig 
werden dürfte, insbeſondere für den Fall, daß der ſtets 
ſteigende Umſatz auch fernerhin anbalten ſollte, woran zu 
zweifeln wir übrigens keinen Grund haben. Betrug letzterer 
doch im abgelaufenen Semeſter (1. Oktober bis 31. März) 
Fr. 1,276,217. 45, was gegenüber dem Vorjahre eine 
Vermehrung von Fr. 195,424.05 bedeutet. Ebenſo hat 
die Mitgliederzahl ſich um 886 vermehrt und betrug am 
31. März 7946. 

Dem fernern Vorſtandsantrage betr. Erwerbung einer 
Terrainparzelle zum Zwecke der Erſtellung eines Petrol⸗ 
reſervoirs wurde ebenfalls einmütig ſtattgegeben und der 
hierzu erforderliche Kredit von Fr. 120,000 erteilt. 

Die einſtimmig und ohne Oppoſition gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe bilden wieder eine neue, ſehr wichtige Etappe in 
der weitern Entwicklung der Konſumgenoſſenſchaft in Bern. 
Die daraus ſich ergebenden Vorteile werden ſicherlich die 
gebrachten Opfer rechtfertigen. 

— In ſeiner Sitzung vom 22. April wählte der Vor⸗ 
ſtand als Verwalter der auf 1. November nächſthin zu 
eröffnenden Molkerei Herrn Leiſer, Adjunkt des Ver⸗ 
walters der Molkerei des K. C. V. in Baſel. 

Biel. Wie wir dem Genoſſenſchaftlichen Volksblatt 
entnehmen, hat auch die Konſumgenoſſenſchaft in Biel im 
erſten Quartal des neuen Jahres wieder ſchöne Fortſchritte 
erzielt. Der Umſatz ſtieg von 3,399 auf Fr. 2 „ 
was einer Vermehrung um Fr. 32,129 oder 149% gleich⸗ 
kommt. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 4070 auf 4261. 

Convet. Unſer dortiger Verbandsverein berichtet über 
die Reſultate des 5. Geſchäftsjahres, abgeſchloſſen auf 31. 
Dezember 1906. Die junge Genoſſenſchaft, die mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, da ſich am Orte noch 
ein zweiter Konſumverein befindet, ſcheint ſich nun konſoli⸗ 
diert zu haben, und wenn die Mitglieder auch fernerhin 
zuſammenhalten, ſteht das Gedeihen der Genoſſenſchaft 
außer Frage. Die Mitgliederzahl betrug am Ende des 
Berichtsjahres 174 gegenüber 157 im Vorjahre, der Um⸗ 
ſatz ſtieg von Fr. 4 5 auf Fr. 68; die Vermehrung 
beträgt demnach Fr. 3 oder rund 15%. Vom Netto⸗ 
überſchuß im Betrage von Fr. 4791.74 werden 25 
dem Reſervefonds zugewieſen; aus dem Reſt wird den 
Mitgliedern eine Rückvergütung von 8 % auf den einge- 
ſchriebenen Bezügen ausgerichtet. In der Bilanz des 
Vereins figuriert das Warenlager mit Fr. 16,000. Das 
Anteilſcheinkapital beträgt Fr. 4360, der Reſervefonds 
Fr. 5003. 87. 

Die Generalverſammlung vom 19. März genehmigte 
Bericht und Rechnung, ſowie den Verteilungsvorſchlag des 
Vorſtandes. Es wurde eine Vergabung von Fr. 50 an 
das Spital bewilligt. Durch Ausgabe neuer Aktien joll 
das Betriebskapital erhöht werden, auch wurde eine Kom⸗ 


miſſion ernannt zum Studium der Lokalfrage, die infolge 
der wachſenden Ausdehnung des Geſchäftsbetriebs dringend 
einer Löſung bedarf. Als Zeichen der Anhänglichkeit zum 
Verband darf erwähnt werden, daß der Verein eine Obli- 
gation von 500 Fr. zeichnete. Auch iſt der Verein Abon⸗ 
nent auf „La Cooperation“ für ſeine Aktionäre. 

Verwunderlich iſt, daß dieſer Arbeiterkonſumverein die 
Form der Aktiengeſellſchaſt angenommen hat. Wir möchten 
ihm raten, bei Zeiten an eine Umwandlung zu denken, je 
länger damit zugewartet wird, um ſo ſchwerer wird die 
Durchführung, aber auch um ſo notwendiger. 

Flumenthal. Der „Neuen Fr. Preſſe“ zufolge hielt 
unſer dortiger Verbandsverein, über deſſen erſtes Geſchäfts⸗ 
jahr wir in Nr. 15 berichteten, Sonntag den 21. April 
ſeine erſte ordentliche Generalverſammlung ab, die 
von ca. 35 Mitgliedern beſucht war. Bericht und Rech⸗ 
nung wurden genehmigt, ebenſo der Vorſchlag über Ver⸗ 
wendung des Ueberſchuſſes. An Stelle eines austretenden 
Rechnungsreviſors wurde Ludwig Steiner von Flumenthal 
gewählt. An Stelle der zurücktretenden Verkäuferin wurde 
Anna Porta gewählt. Beſoldung Fr. 100 pro Monat 
nebſt einer Proviſion von % des Bruttoumſatzes. Um 
die finanzielle Lage der Genoſſenſchaft etwas zu erleichtern, 
wurde auch eine Sparkaſſe eingeführt, in die ſchon recht 
erfreuliche Einlagen gemacht wurden. Es ſind im Be⸗ 
triebsjahr 30 Einleger zu verzeichnen, die einen Kaſſen⸗ 
beſtand von Fr. 1954. 25 aufweiſen, was bezeugt, daß 
das Zutrauen zur Genoſſenſchaft ſtetsfort im Wachſen be⸗ 
griffen iſt, trotzdem ſeit der Gründung von gewiſſer Seite 
alle Hebel in Bewegung geſetzt wurden, um die mit 
großen Opfern gegründete Genoſſenſchaft an ihrem Auf⸗ 
kommen zu verhindern oder fie wenn möglich zu ver- 
nichten, was aber nicht paſſieren wird. Wir wünſchen 
daher der Genoſſenſchaft auch dieſes Jahr ein gutes Ge⸗ 
deihen und ein ſtrammes Zuſammenhalten mit alt eid⸗ 
genöſſiſcher Kraft, und der Erfolg wird ſicher nicht aus⸗ 
bleiben. 

Lauſanne. Unſer dortiger Verbandsverein I. Economie 
domestique* erſtattet in „La Cooperation“. auf die ſämt⸗ 
liche Mitglieder abonniert ſind, in vorzüglicher Weiſe Bericht 
über die Reſultate der 9. Geſchäftsperiode (2. Semeſter 
1906). Die Genoſſenſchaft hat ſich in dieſen ſechs Monaten 
erfreulich entwickelt, dank namentlich der Eröffnung eines 
neuen Lokals. Mit Genugtuung konſtatiert der Bericht, 
daß Miete und Ausrüſtung dieſes Lokals vollſtändig aus 
eigenen Mitteln beſtritten werden konnten. Der Verein zählt 
nun 352 Mitglieder gegenüber 263 am 1. Juli 1906; die Zu⸗ 
nahme beträgt demnach 89 oder 33,8 %. In noch höherem 


Maße ſtieg der Umſatz. Derſelbe betrug im 2. Semeſter 
1905 397.40, im letzten Semeſter 1906 dagegen 
Fr. 41,172. 85 oder 35,1% mehr. Der Umſatz des ganzen 


Jahres 1906 betrug Fr. 69,451.48 gegenüber Fr. 34 
im Vorjahre, alſo Fr. 15,693 oder rund 239% mehr. Die 
Semeſterrechnung ſchloß ab mit einer verjparnis von 
Fr. 3342.03. Davon werden Fr. 238. 20 auf den Mo⸗ 


bilien amortiſiert, den Mitgliedern 7% ihrer Bezüge 
rückvergütet, je Fr. 335 erhalten der Reſervefonds, der 


ſitionsfonds und das Volkshaus, Fr. 307.03 werden 
auf neue Rechnung vorgetragen. Die Fuſion mit dem 
Syndieat des eonsommateurs konnte noch nicht durch⸗ 
hrt werden, es iſt aber Ausſicht vorhanden, daß die 
handlungen in abſehbarer Zeit zu einem für beide 
Teile annehmbaren Abſchluſſe führen, wodurch das Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen in Lauſanne ſicherlich bedeutend an Ein- 
fluß gewänne. 

Neuenburg. Unſer Neuenburger Verbandsverein hat 
am 20. Januar ſein 17. Geſchäftsjahr abgeſchloſſen und 
berichtet darüber in „La Cooperation“ in gewohnter vor⸗ 
züglicher Weiſe. Die Zahl der Mitglieder jtieg von 

05 auf 1320, der Umſatz von Fr. 647,477 auf Fr. 
742,011. Die Vermehrung beträgt Fr. 94,534 oder 15%. 
Der Nettoüberſchuß des Berichtsjahrs beträgt Fr. 48,173. 26. 


Ueber jeine Verwendung hat die Generalverſammlung vom 
5. April, an der erfreulicherweiſe auch ca. 40 Genoſſen⸗ 
ſchafterinnen teilnahmen, folgendes beſchloſſen: Abſchrei⸗ 
bungen auf Immobilien und Mobilien, Einlagen in den 
Reſervefonds ꝛc. Fr. 10,600; Rückvergütung an die Mit- 
glieder 8%, und an Nichtmitglieder 4½% der Bezüge. Die 
Bäckerei war am Umſatz mit Fr. 57,275.58 beteiligt. Sie 
fabrizierte 187,702 kg Brot. In der Bilanz figuriert 
das Warenlager mit Fr. 178,769, die Mobilien mit 
Fr. 21,568, die Immobilien mit Fr. 297,657. 85, belaſtet 
mit Fr. 262,000 Hypotheken. Der Reſervefonds der Ge- 
noſſenſchaft verfügt über Fr. 53,935. Der Verein war 
unter den erſten, die „La Cooperation“ für alle Mitglieder 
abonnierten, und der Bericht äußert ſich günſtig über die 
damit gemachten Erfahrungen. 

Die im Berichtsjahre eröffnete Ablage in St. Blaiſe 
erfreut ſich großen Zuſpruches ſeitens der Bevölkerung. 
Ueber das Verhältnis zum Verbande ſpricht ſich der 
Bericht ebenſalls lobend aus. 

Orbe. Unſer dortiger Verbandsverein hat am 31. 
Januar ſeine 10. din rend den abgeſchloſſen. Die 
Mitgliederzahl hat ſich während desselben nicht weſentlich 
verändert; am Anfang des Semeſters zählte der Verein 
271 Genoſſenſchafter, am Ende 275. Der Umjat ſtieg 
gegenüber dem gleichen Semeſter des Vorſahrs um Fr. 
3854. 30 oder 7,07 %%, nämlich von Fr. 49,545.95 auf 
Fr. „400. 25. Die Rechnung ſchloß ab mit einem 
Nettbüberſchuß von Fr. 5040. 22, nach Abſchreibung von 
Fr. 205. 95 auf den Mobilien und Einlage von Fr. 560 
in den Reſervefonds. Den Mitgliedern wird auf ihren 
Bezügen im Geſamtbetrage von Fr 4 35 eine Rück- 
vergütung von 9% (Fr. 4497.70) ausgerichtet, Fr. 504.02 
werden als Gratifikation dem Verteiler verabfolgt und 
Fr. 38. 50 auf neue Rechnung vorgetragen. 

Der Verein hat im Berichtsſahre eine Liegenſchaft 
erworben, fir deren Umbau nun eine Ideenkonkurrenz aus⸗ 
geſchrieben wurde. Die Bäckerei verarbeitete 
Mehl zu 20,154 kg Brot. Das Verhältni 
Verbande wird im Berichte als ſehr gut geſchildert 
und die Verdienſte der Zentralſtelle werden rühmend her⸗ 
vorgehoben. 

Schaffhauſen. Die Generalverſammlung der Allge- 
meinen Konſumgenoſſenſchaft in Schaffhauſen beſchloß ein. 
ſtimmig, die Milchabgabe für ihre Mitglieder zu über⸗ 
nehmen. Sie veranlaßte den Vorſtand, die bezüglichen 
Vorkehren zu treffen und bewilligte die erforderlichen 
Kredite. Ebenſo wurde der Ankauf der Liegenſchaft zur 
„Linde“ in Feuerthalen genehmigt, von der unſere Leſer 
auf der Umſchlagſeite der heutigen Nummer eine Abbildung 
finden. 

Solothurn. Unſer dortiger Verbandsverein hat im 
erſten Semeſter des neuen Geſchäftsjahres für Fr. 199,390 
Waren vermittelt gegenüber Fr. 124,337 im gleichen S 
meſter des Vorjahres. Die Vermehrung beträgt Fr. 7 
oder 60%. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 1160 auf 
1326, alſo um 166 oder 14%. Die Sparkaſſaeinlagen 
erreichen nun die Summe von Fr. 35,021. Wie in den 
meiſten andern Konſumvereinen, iſt nun auch in Solothurn 
der Sonntagsladenſchluß durchgeführt, trotzdem kaum 
zu erwarten iſt, daß dieſe humanitäre Maßnahme von 
den dortigen Handeltreibenden nachgeahmt werde. 

Steſſisburg. Unſer Verbandsverein in Steffisburg 
entwickelt ſich erſtaunlich raſch und iſt auf dem beſten 
Wege, aus der Reihe der kleinen Genoſſenſchaſten in 
die der mittleren überzutreten. So hat die Mitglieder- 
zahl ſeit Aufang des neuen Geſchäftsjahres (Oktober 
1906) neuerdings um nahezu 100 zugenommen (von 223 
auf 308), während der Umſatz von Fr. 23,798 auf Fr 
41,599, alſo um Fr. 17,801 oder 75 % ſtieg. Durch die 
beabſichtigte Eröffnung einer neuen Ablage wird zweifellos 
dieſe Entwicklung noch beſchleunigt werden. Die Verwaltung, 
die in den Händen von Arbeitern liegt, gibt ſich aber auch 


alle Mühe, mittels guter Ausnützung des ihr im Genoſſen⸗ 
schaftlichen Volksblatt zur Verfügung geſtellten Raumes und 
durch Veranſtaltung von belehrenden und unterhaltenden 
Vorträgen die Mitglieder aufzuklären, und dieſe wiederum 
entfalten unter ihren Freunden und Bekannten eine rege 
perſönliche Propaganda. 

Uzwil. (M.-Korr.) Sonntag den 21. April fand die 
Generalverſammlung des hieſigen Konſumvereins ſtatt. An⸗ 
nähernd 700 Mitglieder haben an derſelben teilgenommen, 
eine bis jetzt noch nie erreichte Zahl. Dieſer ſtarke Beſuch 
iſt ein ſprechender Beweis für das wachſende Intereſſe, 
das die hieſige Bevölkerung am Konſumverein nimmt. 

Neben den ordentlichen Geſchäften: Abnahme der Rech 
nung und ſtatutariſche Wahlen, lagen zwei wichtige Trak⸗ 
tanden vor: 

1. Einführung der Sparkaſſe und Genehmigung des 

bez. Reglementes. 

2. Abonnement des Genoſſenſchaftlichen Volksblattes. 

Außerdem ſtand auf der Tagesordnung die Feſtſetzung, 
des Aktienkapitals 

Unſere etwas komplizierte und nicht mehr durchwegs 
moderne Rechnungsſtellung gab Anlaß zu verichiedenen 
Anfragen aus der Mitte der Verſammlung. 

Rechnung und Bericht wurden einſtimmig genehmigt, 
ebenſo der Vorſchlag über Verteilung des Ueberſchuſſes. 
Bei einem Umſatz von Fr. 407,245 beträgt der Ueberſchuß 
Fr. 17,664. 35, welcher vollſtändig an die Mitglieder ver⸗ 
teilt wird. Von einer Aeufnung des Reſervefonds wurde 
Umgang genommen aus „taktiſchen Gründen“. Wir haben 
die Warenpreiſe fortwährend reduziert. Unſere Mitglied- 
ſchaft war an „Dividenden“ von 14, 12 und 109% ge 
wöhnt. Jetzt auf einmal 5 %. Allzuſtraff durfte man 
den Bogen nicht ſpannen, um jo weniger, als wir jeit 
1. Januar 1907 die ſtritte Barzahlung eingeführt haben. 

Die Einführung der Sparkaſſe wurde mit großer 
Mehrheit (faſt einſtimmig) genehmigt. Möge dieſelbe nun, 
recht fleißig benützt werden, zum Wohle und zum Segen 
unſerer Mitgliedſchaft. Ebenſo wurde mit einer ſtarken 
½% Mehrheit das Obligatorium des Genoſſenſchaftlichen 
Volksblattes beſchloſſen. Es wird nun Sache der Ver- 
waltung ſein, den von der Generalverſammlung bekundeten 
ſortſchrittlichen Geiſt zu erhalten und zu kräftigen. Durch 
das Genoſſenſchaſtliche Volksblatt iſt ihr das Mittel dazu 
in die Hand gegeben. 

Seit 1. Januar 1907 ſind die neuen Statuten im 
Kraft, welche eine äußere und innere Neorganijation des 
Konſumvereins bedingen. 

Seit dieſem Tage ſteht unſerm Betriebe eine tüchtige 
kaufmänniſche Kraft als Verwalter vor. Der Verwaltungs- 
apparat iſt vereinfacht, die Auſſicht und die Kontrolle in 
tenſiver. Eine einſchneidende Reorganiſation erfordern die 
Anſtellungsverhältniſſe des Ladenperſonals. Die Einführung 
neuer Artikel wird von unſerer Mitgliedſchaft dringend 
verlangt. Durch die fortwährenden Preistreibereien und 
allgemeine Verteuerung der Lebensbedürfniſſe iſt für den 
Konſumverein der Moment gekommen, zu beweiſen, daß 
er zur Löſung einer großen wirtſchaftlichen Aufgabe be⸗ 
rufen iſt. 

Der Warenumſatz betrug 1906 Fr. 407,245, derjenige 
von 1905 Fr. 383,266. Es hat alſo eine Vermehrung 
von Fr. 23,979 oder 6,25% ſtattgefunden. Im gleichen 
Zeitraum hob ſich die Mitgliederzahl von 1022 auf 1106. 
Der durchſchnittliche Konſum pro Mitglied betrug Fr. 368, 
der Warenbezug vom V. S. K. Fr. 90,633. 90. Die Jin 
mobilien ſtehen mit Fr. 120,000, die Mobilien mit Fr. 
10,155 zu Buch. In der Bilanz figurieren die Waren⸗ 
vorräte mit Fr. 33,630, das Aktienkapital mit Fr. 5 
der Reſervefonds mit Fr. 40,000, die Hypothekar- und 
Konto-Korrentſchulden mit Fr. 71,289. Das Total der Ak⸗ 
tiven beträgt Fr. 164,185, das der Paſſiven Fr. 106,520, es 
iſt jomit ein Nettovermögen von Fr. 57,665 vorhanden. 
Obwohl die Finanzverhältniſſe im ganzen geordnete ſind, 


jo muß man doch zugeben, daß die verfügbaren Mittel in 
Anbetracht des ſteigenden Umſatzes ungenügend find. Unſere 
Mitgliedſchaft muß ſich bei der nächſten Rechnungsablage 
darauf gefaßt machen, einen Teil des Ueberſchuſſes in den 
Reſervefonds zu legen. Es wurde auch anläßlich dieſer Ge⸗ 
neralverſammlung nicht unterlaſſen, die Mitgliedſchaft speziell 
auf unſere Finanzverhältniſſe aufmerkſam zu machen. Es 
gibt ja immer Leute genug, welche glauben, dem Konſum⸗ 
verein ſolle alles möglich ſein, ohne daran zu denken, daß 
zu einem geordneten Betriebe auch ausreichende Mittel 
gehören. 

Wald. Unter ſeiner bewährten und zielbewußten Ver⸗ 
waltung hat der Arbeiterkonſumverein in Wald auch in 
dem mit 31. Dezember 1906 abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr 
ſchöne Erfolge erzielt. Die Mitgliederzahl ſtieg von 497 
auf 600, alſo um 20 „%, der Umſatz von Fr. 291,048 auf 
Fr. 346,744. 52, d. h. um 19 %, der Ueberſchuß von 
16 auf Fr. 39,989. d. h. um rund 10", 
Die Generalverſammlung hat 1900 5 5 % des Ueber⸗ 
ſchuſſes im Betrage von Fr. 1999.45 dem Reſerveſonds 
zu überweiſen, Fr. 33,083. 85 zu Rückvergütungen an die 
Mitglieder (11 %ñ der Bezüge), Fr. 278. 10 zu Rück. 
vergütungen an die Nichtmitglieder (5% der Bezüge), 
Fr. 3120. 80 zu Abſchreibungen am Warenlager, Fr. 250 
zu Vergabungen zu verwenden und den Reſt von Fr 12: 
auf neue Rechnung vorzutragen. Im Berichtsjahr hat der 
Verein eine Liegenſchaft in Mühlrüti ! Jonatal um Fr. 18.000 
erworben und dort eine ſich gut entwickelnde Filiale er— 
richtet. Ferner wurden verſchiedene Umbauten und Repa⸗ 
raturen an den Gebäulichteiten ausgeführt, welche die 
Rechnung mit Fr. 17 50 belaſteten. Dieſe Summe 
wurde zum Teil durch den Mehrwert der Liegenſchaften 
(Fr. 11,000), teils durch den Baufonds (Fr. 1990), der 
nun aber ganz aufgebraucht ift, und der Reſt von Fr 3.40 
aus dem Mejervefonds gedeckt. Derſelbe beträgt jetzt 
Fr. 18,678, die Guthaben der Mitglieder (Betriebskapital) 
Fr. 75,717.56, das Warenlager Fr. 62,516 der Wert 
der Immobilien Fr. 74,300. Auch von Unglück blieb der 
Verein nicht verſchont, indem er die beliebten und tüchtigen 
Verkäufer von Wald und Laupen, die Herren Schaufel 
berger und Schmid, durch den Tod verlor. 

Winterthur. Unſer dortiger Verbandsverein hat auf 
geſtelltes Geſuch zahlreicher Einwohner hin beſchloſſen, in 
Seuzach-Hettlingen eine Ablage zu errichten. Der Umſatz 
des Vereins betrug im erſten Quartal des laufenden Jahres 

25,530 gegenüber . 115,883 im gleichen 
hrs. Die Vermehrung beträgt Fr. © 
Die Molkerei iſt an dieſem Umſatz mit Fe 
beteiligt (im gleichen Quartal des Vorjahres Fr. 
Die Bäckerei verarbeitete 41,140 kg Mehl zu 5 
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| Genoſſenſchaftsbewegung des Auslands. 


Deutſchland. 


Die Kaſſeeröſterei der Großeinkaufsgeſell— 
ſchaft deutſcher Konſumvereine vermittelte in den drei 
erſten Monaten dieſes Jahres „466 ke Kaffee gegen⸗ 
über 239,460 kg im gleichen Zeitraume des Vorjahres. 
Die Zunahme beträgt demnach rund 100,000 kg oder 42%. 

— Dem internationalen Genoſſenſchaftsbund 
ſind laut „Konſumgen. Rundſchau“ bis zum heutigen 
Tage 72 der dem Zentralverbande deutſcher Konſumvereine 
angeſchloſſenen Genoſſenſchaften beigetreten. 


England und Schottland. 


Gartenſtadt in Letchworth. Die Entwicklung 
der erſten Gartenſtadt geht ſtetig vorwärts. Der Bau 
der Stickereifabrik iſt beendet und die Arbeit hat darin 


ſchon begonnen. Mit dem Bau einer elektriſchen Kraft⸗ 
zentrale iſt ebenfalls begonnen worden, und ſchon vom 
1. Mai an ſoll elektriſche Kraft an die Fabriken abgegeben 
werden. Auch die andern Fabrik- und Wohnungsbauten 
machen gute Fortſchritte. Die Garden City J. 
(Gartenſtadtmietergenoſſenſchaft) haben die erſte 
gruppe von den 160 Cottages am Pixmore Hill in Bau 
genommen. Die Tochtergeſellſchaft der Firs rden City 
Ltd., hat ſich unter dem Namen „Letehwortl Cottages Ltd.“ 
konſtituiert, und da ſie das nötige Kapital beiſammen hat, 


wird ſie demnächſt ihre Bautätigkeit beginnen. Das 
wöchentlich erſcheinende Lokalblatt „The ( n“ hat be- 
reits über 1000 Abonnenten. Das alkoholfreie Wirtshaus, 


der Skittles Inn, das durch Aneurim Williams und Ed⸗ 
ward Cadbury errichtet wurde, wird im März eröffnet 

Am 28. Januar wurde die Freiluftſchule (Open-Air 
School) von der Beſitzerin Miß Lawrence feierlich dem 
Gebrauch übergeben. 

Neuerdings hat ſich auch eine dramatiſche Geſellſchaft 
gebildet, die mit ihren erſten Vorſtellungen reichen Beifall 
ernten dürfte. 

Auch in dieſem Jahre werden einige weitere Straßen 
mit Alleebäumen bepflanzt. Da in den Privatgärten bis- 
her nur eine verhältnismäßig kleine Auswahl von Gehölzen. 
ſich vorfanden, jo hat die Gründungs-Geſellſchaſt in der 
Nähe des Bahnhofs eine ganze Sammlung von 250 ver- 
ſchiedenen Gehölzen mit Namenſchildern anpflanzen lafjen, 
die alle für Boden und Klima der Gartenſtadt geeignet 
ſind. Man hofft dadurch eine gute Anregung für die 
Bepflanzung der Gärten zu geben. 

W. H. Brown. Die engliſchen Genoſſen. 
ſchafter beklagen den am 20. April erfolgten Hinſcheid 
eines ihrer verdienteſten Führer, des Herrn W. H. Brown, 
Direktionsmitglied des engliſchen Großeinlaufsverbandes, 
der auch manchem ſchweizeriſchen Genoſſenſchafter von der 
Delegiertenverſammlung in Vivis her, an der er als Ver. 
treter jenes Verbandes teilnahm, in Erinnerung ſein wird. 
Geboren 1847, trat Herr Brown ſchon 1 in die Ge— 
noſſenſchaftsbewegung ein, in der er ſich raſch einen Namen 
machte und in die verantwortungsvollſten Stellen vor- 
rückte. Außerdem ſand er noch Zeit, ſich auf andern Ge 
bieten nützlich zu betätigen. So ſtand er an der Spitze 
der Temperenzbewegung und bekleidete während langen 
Jahren hohe Stellen in den lokalen und Diſtriktsbehörden. 

Der Tod Mr. Browns reißt eine ſchwer ausfüllbare 
Lücke in die Genoſſenſchaftsbewegung Englands, um 1 jo 
mehr als das Ereignis gänzlich unerwartet eintrat. Die 
Beerdigung erfolgte am 23. April unter außerordentlich 
großer Beteiligung ſeitens der Gemeinde und Diſtrikts⸗ 
behörden, der Genoſſenſchaftsorganiſationen und der Be— 
völkerung Newports. 


Holland. 


Die Sektion Haag des Konſumvereins 
en Hulp“ ſendet uns ihren 29. Jahresbericht, der 
auf Seiten Oktav in ſehr einläßlicher Weiſe über den 
Geschäftsgang und den Stand des Vereins Aufſchluß gibt. 

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar ds. J. 
das Anteilſcheinkapital Fr. 480,192. Der Verein beſitzt fünf 
ichöne Liegenſchaften von zuſammen 3512 ms Fläche und 
einem Ankaufswert von Fr. 1,005,183, worauf bis jetzt 
Fr. 199,054 abgeſchrieben wurden. Der Umſatz betrug 
im letzten Jahre Fr. 4,506,090. Dieſe Summe verteilt 
ſich wie folgt auf die verſchiedenen Betriebszweige: 


Spezereiwaren, Butter, Käſe ꝛc. Fr. 3 
Glas- und Geſchirrwaren 

Cigarren und Tabak 

Garn, Kurzwaren ꝛc. % 
Wein, Bier ıc. = 
Schreibmaterialien „ 


Die Rechnung ſchloß ab mit einem Nettoüberichuß von 
Fr. 627,439. Davon werden rund Fr. 550,000 (12 % 
der Bezüge rückvergütet, Fr. 43,000 als Gratifikation an 
das Perſonal verteilt, Ir. 17,673 in die Krankenkaſſe des 
Perſonals eingelegt. Der Reſervefonds erhält Fr. 3000, 
womit fein Beſtand auf Fr. 130,500 anſteigt, eine unbe 
deutende Summe in Anbetracht des Umfanges der Opera⸗ 
tionen des Vereins und ſeines Alters. ſtehen im 
ganzen rſonen im Dienſte des Vereins; davon ſind 
125 im Hauptgebäude tätig. 


Geſterreich- Ungarn. 


Statiſtik des Zentralverbandes öſterreichi 
ſcher Konſumvereine. Das Jahrbuch des Zentralver 
bandes öſterreichiſcher Konſumvereine für das Jahr 1906, 
das uns kürzlich zugegangen iſt, enthält nebſt dem all 
gemeinen Berichte des Verbandsſekretariats auch die Be⸗ 
iſtrikts⸗ und Reviſionsverbände, ferner den 
t des Verbandes, die Statiſtik über die 
ihm angeſchloſſenen Konſumvereine und Produktivgenoſſen⸗ 
ſchaften und endlich die Verhandlungen des im Oktober 
ag abgehaltenen Verbandstages, über welchen 
elle ſchon früher ausführlich berichtet haben. 

Der öſterreichiſche Zentralverband zählte dem Jahrbuch 
11806 auf 31. Dezember 1905 271 Konſumvereine mit 
80 Mitgliedern und Produktivgenoſſenſchaften mit 
2660 Mit mtumjag der Konſumvereine 
betrug Fr. 90,661, der Netto-Einnahmenüberſchuß Fr 
Rückvergütungen figurieren im Sa von 

. 2, die Anteilſcheinkapitalien mit Ir. 1 Ss 
Die Reſerveſonds mit Fr 1,125,138, r 
umſatz ei Tonſumvereins bet 
Durchſchnittsbezug eines Mit 
Produktivgenoſſenſchaften 
Fr. 4,181,662 und einen Ueberſchuß von Fr. 15 
Ihr Heſamtanteilſcheinkapital betrug am 31. De; 
Fr. und die Reſervefonds Fr. 
Reviſionsberichte entnehmen wir, daß im Jahre 1906 erſt 
mals 171 Reviſionen vorgenommen wurden. 


8 8 8 Aerbandsnachrichten. 8 8 0 


Genoſſenſchaftliches Volksblatt. Die neu 
gegründete Konſumgenoſſenſchaft in Zäziwil (Kt. Bern ) 
hat von Anfang an ihre Mitglieder auf das Genoſſen⸗ 
ſchaftliche Volksblatt abonniert. Die Zahl der Kollektiv 
abonnenten ſtieg damit auf 115. 

* 


es Fr. 301. 
ichnen einen Umſatz von 
26. 


Propaganda. Im Monat April ſind in folgenden 


Ortſchaften Propagandavorträge abgehalten worden: 
13. ae in Grandſon. Referent Hr. M. Fallet 


14 „ Aarau. x „ A. Bürgi. 
14. „ „Huttwil 8 „ E. Hof. 
18. „ „Villeret. „ M. Fallet 
1 EUR bien, 7 „ E. Hof 
„ Olten. a „ U. Meyer 
28. Steffisburg. F. Thomet. 


Es ſind ſomit im Monat April 7 Vorträge abgehalten 
worden. 
* 

Die Direktion hat beſchloſſen, den Verbands vor⸗ 
ſtand zur definitiven Feſtſtellung der adden für die 
Delegiertenverſammlung auf den 11. und Mai nach 
Baſel einzuberufen. 


Die Verhandlungen der Delegiertenverſammlung 
werden im großen Muſikſaal des Stadtkaſinos in Baſel 
ſtattfinden 


TA: 
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Inhalt der Nr. 18 der Wochenausgabe vom 3. Mai 1907. 
gemeine Konſumverein im Jahre 1906 (Schluß 
hugenoſſenſchaft Volkswirtſchaftliche Nach 
ſſenſchaftliche Chronik. — Feuilleton. 


‚COOPERATION 


JOURNAL POPULAIRE SUIS 
ORGANE OFFICIEL 

| DE unos suisse DES SOCIETES DE CONSOMMATION ET DES 

GOOPERATVES DE GNSONMATUN DE LA SUSE ROMANE 


e Tierstenerlice id luer 


Inhalt der Nr. 0 vo "Samstag den 4. Mai 1907. 


Convocation a lAssemblee des Delögues. Les 
Soeietes  cooperatives de consommation. ce qwelles 
sont. ce quelles font et ee qui en resulte. — L'Econo- 
mique de la Consommation Nouvelles des Cooperatives 

Nouvelles de "Union. — La fraude sur les vins en 
France. Feuilleton. 


Erste schweiz. Fabrik 
eiserne Fässer u. Rerservoirs 


tretung 


General 
Pfister & Sigg 
in Zürich. 


Verlanget 


MILCH- 
CHOCOLADE 


Überall zu haben. 


Hoffmann's 


bröng- Stärke 


mit der Katze 


8 
ist an Qualität unübertroffen, garantiert reine und 
feinste 

== Reisstärke = 
Reis-Amlung), die sich nach Belieben kalt oder warm 


(gekocht) verwenden lässt, und in allen gangbaren 
Verpackungen zu haben. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Actien-Geſellſchaft Lürſtenfabrin Triengen: 
Beſte Bezugsquelle für 
Vürftenwaren und Reisbeſen. 


H. Kleinert & Cie. in Biel 
Aechte Stahlſpähne — Stahlwolle. 


F. J. Burrus 
VBoncourt (Schweiz) — St. Kreuz (Elſaß) 
Tabak-, Cigarren- und Cigaxetten-Fabrit 
Spezialitäten in türkiſchem Cigarettentabak. 


Tabat-, Cigarren- u. Kaffeo-Ehienziabrit 3.6. Heiſer, Langenthal. 
Helvetia Cigarren, Engiadina, Kiel Ia. un Vevey Courts. 


Spezial 
Vorzügliche Naud 
Zucter- und Stafice- 


abate, offen und in Packeten. 
ſſenz, anerkannt beſte Qualität. 


Toscana & Cavour 
(fondee en 1847). 
Speeinlite en Cigares Virginie (Veritables Brisse go), 
Fabbrica Taovacchi in Brissago 


empfiehlt den tit. Konſumvereinen ihre Spezialmarken in 
Flora, Yabana, Virgine, Vreſil 
Edelweiß. Großes Lager in Cigarren Deutſcher Fagon 


chürch & Blohorn, Solothurn 
hell, dunkel, Grob- und Reinſchnitt, offen und in Paketen 


Dampfbetrleb. 


Genoſfenſchafte-Cigarrenfabrin Helvetia in Burg bei Menziten 


lte Grande Hora fine, Noncoupes, 


3 
Fabrik für geſchnittene Rauchtabalte in allen möglichen Sorten, 


Einziges Etabliſſement der ganzen Schweiz für dieſe Spezialität. 


dervorragende 
Manilla. N. 
Zucker- und Kaffee 


Vorzügliche Sorten Tabat, offen und in Pateten. 


Vautier Frères & Cie. a Grandson, 
Manufacture de eig: 
Maison fond« 


„ eigarrettes et tabues. 
en 1832 


drürd; & Co, Burgdorf, Tabak-, Cigarren- u. Efenyfabrik 
ezialität: Burgdorjer Bouts, Flor de Cuba, Palma 


Eſſenz anerkannt befter und haltbarſter Qualitat 


Weber Sühne, Mens 
Borzügliche Bontejpezialitäten, wie 
Habanero, Diamant. Geſchnitten 

Verbreitetſte Marke 


Rio Grande, 


Nationaltanafter 


GRISON Chocolat 


— Beste Schweizer I 


Chs. Müller & Co., Chur. Reiner Iafer-Caeno, Mar 


h1-Choeolade, 


en, Tabak and Cigarrenfabrik. 
La Roſa, 
abate offen und in Paketen, 


Cacao. 


Weisses I'ferd 


Anglo-Suisse Biscuit Co, Winterthur. 
Vorzüglichſte Bezugsquelle aller Sorten Biscuits 
Großartige Einrichtung für engl. Biscuits 
Unfbertroffene Qualitäten. Noxtellhafteſte Vreife, 


Baden 


ebli — —.— 
S unerkannt beste Bezugsquelle 


» Bonbons-, Biscuits- und Waffelnfabrik 


MILKA 


CHOCOLAT CHOCOLAT 


VELMA 


„ Derm. 
Dr. Wanders Malzzuder, S6jährige tät der Firma 
bonbons, feinfte Confiſeriewaren yrup, 

Backpulver, Puddingpulver, Vanillinzucker 


| N Confitüren’& Gelees 
emüseconserven 
‚ötesfrüchte 


Fruchtsyrupe 
LENZBURG * 


gegr 


HENCKELL 
& ROTH. 


Conservenfabrik 


Huſten 
Citronenſaſt, 


N. Herz, Präfervenfaßrik, Sachen a. Zürichſee. 

Hervin Speilewürze, Haferſlocken, Kinderhaſermehl, Yajergrügen, 

Tapioca du Brösil, Suppeneinlagen, Erbsmehl, Julienne, Schneider 
bohnen, Fleiſchbrühefuppenrollen, Erbswurſt 


Conſeruvenfabrik Seethal, A.-G., Seon (Aargau). 
ee Feinfte Confi uren. 

Gelbes, Sirupe, eingemachte Frächte, Ia. Er! u. Bohnen-Oonserven. 
Cornichons, Früchte im Essig, Tomatenpurse, Sauerkraut, Sauerrüben, 
— Anerkannt befte Qualitäten. — 

Billigſte Preiſe 


Eu MAGGI 


Die Mahrfabrik und Hafermühle Solothurn 
empfiehlt in nur vorzüglicher Qualität als Speztalitäten Kalhreiners 
Walzkaffee, ſamtliche Saferprodukte. In Schachteln von 1 u. . kg 
Kinderhafermehl „Marte Herkules“. — Garantiert reinen Weineſſig 


8 _,‚Sekörnte, 
„Fleischbrühe 


reuzstern 


Yahrungsmittelfabriken C. H. Knorr, U, St. Margrethen 

Ain. St Fallen) Spezialitäten: Haferpraparate, Suppenmeble. 

getrocknete Suppenkrauter (Julienne), meidebohnen, ſowie ſämt⸗ 
liche übrigen Gemüſeſorten. — ppentajeln. — Erbswurſt 


Scheel. Mindermehl- 


Tabrik Bern. 
„ͤindermehl enthält belle 

e, ärztlich empfohlene Kindernahrung, 
nde Prix. 22 gold. Medaillen. 


Dr. A. Oetker, Bielefeld. 


Backpulver 
J pl fl Pudäingpulver 
9 Vanillinzucker 


en durch den 


Verband schw 


r Konsumvereine, Basel 


Albert Blum & Cie., Basel. 


M. Vogel & Cie., Zürich. 
Margarine und Margarine Speiſeſett-⸗Fabrik. 
Lieferanten des Verbandes ſchweiz. Konſumvereine. 


Romantour, Limburger, Double Creme, fette Stangenkäse 
liefert in jedem Quantum franto Fracht und Zoll 


W. H. Schmidt, Ulm a. Donau. 
DE Cocosunh-Lutter WE 


nanz, Zürich. Alleinige Produzenten des 
es Schweizer⸗Fabritat! Vorteilhafteſte Bezugs⸗ 
rnung vor minderwertigen Nachahmungen. 


Fabrik in Genf 


(15 Rue de Veyrier-Curouge 


quelle! W 


Vegetaline 


feinste Cocosbutter 


Gellulofe- & Papierfabrik Balsthal. 
Verkaufsbüreau: Bareiß, Wieland & Co, Zürich Spezialitäten“ 
Balsthaler Pergament u. Packpapiere für Lebens- u. Genußmittel 

Valsthaler Ceſchafts- und Aktencouverts. — Cloſetpapiere. 


2 Wal; & Cie., Bafel 
Stearinkerzen- und Seiſenfabrik. 
Spezialität: Baſilit eife. 
Nierenfett Marke on 


. Zwern. 
Salmiak-Seiſenpulver 
„ſowie ihre ſämtlichen Waſch⸗ 
Elatte- und Pubpräparate 


Hoffmann's Stärkefabriken, Salzuflen (Lippe). 
Aktiengeſellſchaft 
Marke „Kaze“, Marke „Schwan“, garantiert reinſte Reisamlung. 
Boffmann's Cremeſtärke, Hoffmann's Silberglanzſtärte. 


Adreſſentafel empfehlenswerter Bezugsquellen. 


Das beſte und billigſte Waſchmittel! 
„LESSIVE PHENIX‘“ von Redard & Cie. in Morges 
if vorzüglich zum waldıen. 


Bemy's Stärkefabriken in mael, Heerdt. Gaillon & 
2 Hernani : tägliche age 80 800 ilos. 
Marten „Löwenkopf“ und „Edelweiß“ Amidon Royal. 
Garantiert reinfte Reisſtarke. 


Stearinferzen U 
in vorzüglichſter Qualität in allen Sorten und Packungen, ſowie 
Weihnachtsterzchen, Wachsterzen und Wachsrödel liefern zu binigſten 
Tagespreiſen. F. Peter-Riedweg & Cie., Luzern. 


‚Seifenfabrik Gebrüder Schnyder & Cie., Biel. 
Spezialitäten: Terpentimdlfeife, Marke: 3 Tannen, 
Deljeifen, Marke: Le Vapeur, La Rose. 
Schnyders Teigſeife in Metallverpackung 


Seifenfabriken von Friedrich Steinfels, A.-G., 
in Zürich. 


Haushaltungs⸗, Toiletteſeiſen und Parfumerien aller Art. 


Sträuli & Co., Winterthur, 
Seifen-, Soda- und Stearinkerzen⸗FJabrik. 
Alleinfabrikanten von 
„Sträuli's Gemahlener Seife“ 


Carl Schuler & Cie., Kreuzlingen und Tägerweilen, 
Fabrikation v. Seifen, Soda u. chem-techn. Produkten. Spezial.: 
Schulers Salmiak⸗Terpentin-Waſchpulver. — Schulers Goldſeife, 
Savon d'or, — Schulers Bleichſchmierſeiſe. — Dr. Links Fettlaugenmehl. 


Erufl Herrmann & Co., After. 
wittchen“, Seifen⸗Extrakt ſ. Wolle u. Seid. 
pupmittel, Cito befte Bodenwichſe, waſchbar u fl 
Erjag f. Bodenöl, Brillant Glanzfett Unika, 


Waſchpulver „Schnee ⸗ 
nikulin, Metall- 
„Voden-Crame 
chmierſeife, Soda. 


Solothurner Teigwaren 


der Fabrit A. Alter-Salſiger in Sofolhurn anerkannt unüber⸗ 
troffenes Fabrikat in ſämtlichen Qualitäten 


Egloff & Cie., Teigwarenfabrik in Norſchach 
empfehlen ihre Griesteigwaren in prima, superieure und feiner 
Cierqualität. 


Anerkannt forgfäftige Fadriation 


GEBR. WEILENMANN A.G.VELTHEIM- WINTERTHUR 


TEIGWARENFABRIKENin N 


Veltheim &Rykon © 
A. Rebſamen & Cie., Richtersweil. 


Teigwarenfabrit. — Paniermehlfabrik. 


J. In-Alben-Lorentz 
Weineſſig⸗ und Weinſenf-Fabrit. 
Lieferant des Tit. Verband ſchweizeriſcher Konſumrereine. 
Für abſolute Reinheit der Produkte biete volle Garantie. 


A. Sutter, vorm. Sutter-Krauß & Cie, Oberhofen, Thurgau. 
Eſſigſprit und Weineſſig, 
ausschließlich durch Gährung aus Alkohol oder Naturwein erzeugt 


Babel & Eier. Genf. 
Schnellglangwwicjie. — Ruſſiſches Lcderjett. — Creme für Schuhwerk. 
Bodenwichie. 


Tuchſinger & Cie., Saſel, 

d Bodenwichſe, „Elephant“, gelb und weiß, beſte Qua ⸗ 

My lität. Siral, ausgezeichnete Schnelglanzwichſe der 

Neuzeit und zugleich Schuhereme. Venus, die beſte 
ſchweiz Putzvomade für alle Metalle. 

Lederfett, gelb und ſchwarz, ſeinſte 

Qualität. Zu beziehen durch den 


Konſumgenoſſenſchaftliche Mug verſorgungen, Milchgeräte 
ur 


C. Baechker, Mollerei-Ingenieur, unterer Mühleſteg 2 und 4, 
Zurich! 


Schuhfabrik Srittnan (Aargau), A.-G. 
aha namhafteſten Könſumvereinen der Schweiz beſtens em- 
pfohlen. 

Elegante, preiswürdige und ſehr ſolide Schuhwaren. 


Cart Boßbard & Co., Aemismühle. Waſchart. u. chem. Produkte. 
Spez.: Waſchp. „Rapide* u. „Norma“, Chem. Seife „A ſt“ 3. Kaltw. 
v. Kleidern ꝛc., Bodenwichſe, Thranlederiett „Delphin“, Fußboden- 
glanz „Modern“, Chlortalt herm. verp., Hochglanzfett „Simplon“ 


Budjdrucerei des Schweiz. Enpographenbundes, Bafel, 
Aeſchenvorſt 34, Mitglied d Schweiz Senoffenichaftsbundes, empfiehlt 
ſich zur Herſtellung aller Druckarbeiten. Spezialität: Eintaufsbuch⸗ 
lein für Konſumvereine. — Prompte Bedienung. Billige Preiſe. 


Bester Kaffeezusatz a 
Heinr. Franck Söhre, 
— Basel — 
Kafleemühle 


Aargau). 


Große und Feinheit. 
auf Verlangen gratis. 


Corſetteufabrik Kreuzlingen. 
Erſtklaſſige Bezugsquelle für Corſetten. 
Alleinige Lieferanten des Verbands ſchweiz. Konſumvereine. 


Schut 


warenfabrin Dürrsnachd) 
Kortzapfen (Bouchons) jede. 
Juuſtrierte Pr 


A. Sutter, vorm. Sutter-Stri ie, Oberhofen, Thurgau. Schnell⸗ 
glanzwichſe, Lederſett, Lederappretur, Brillantine-Wichſe; überhaupt 
jämtl. 3. Conſervierung d. Leders (ſowohl ſchwarz wie farbig) u. Glanz 
erzeugung a. demſelben dienenden Präparate. Neu und ſehr billig: 
Ras, ein waſſerbeſtändiges Hochglanzfett in ſchwarz und gelb. 


F. Tanner & C Frauenfeld. Tannerin, Wagenſett, Leder⸗ 
ſett, Lederappretur, ſürliſtreiche, Bodenwichſe, © ichſe 
Eid-Ledereröme, Huſſett, Zweigwachs, Stickerwachs, S. 

Süßbrand, Vodenöl, Bodenlact, Metzgerharz ıc 


. Vogt-Gut. Metallwarenfabrik. Arbon. 
Eiſerne Transportjäſſer, Petrolanlagen für Verkaufslokale, Tra 
portlannen für Cafe, Thee x, Reſervoir in allen Größen, Acetylen 
gas-Anlagen nach bewährten Syſtemen 


Werner & Pfleiderer. Cannſtatt (Württemberg). 
Cannſtatter Mich- und Knetmaſchinen-Fabrit, Cannſtatter Dampf⸗ 
Backofen ⸗ Ja Spezialität: Einrichtung kompl. Bäckereien, 

Teigwaren- und Biseuit⸗Fabriten 


Bäckerei- Einrichtungen 


Emil Beutel, Basel. 


Hans Zumſtein, vormals Auguft Karſen, Zündwarenfabrik ge- 
gründer 1840. Spezialität: Anerkannt beſte überall entzündbare 
Brillant Zündhölzer, ſehr haltbar, in ſoliden Cartonſchachteln. Vor⸗ 
zügliche Sicherheitszündholzer und patentierte Feueranzünder. 


Fabrik Kanderbrück, Station Frutigen. 


Brillan Erſtes und beſtes Fabrikat 
Schieje Wandtafeln. 


Kronen“ - Zundhotzer. 
tafeln für Schulen etc 


N CICHORIEN, KAFFEE-ESSENZ SENF 
124 ANERKANNT ’ERSTKLASSIGE PRODUKTE 
: HELVETIA LANGENTHAL 


J. 3. Künzli & Cie., mechaniſche Zwirnerei und Striderei 
Strengelbach (Aargau) 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate wie Baumwoll- 


ſchweiz. Konfumvereine. | und Wollſtrickgarne ſowie fertige Strümpfe, Socken und Unterkleider. 


Verantwortlich für die Herausgabe: Dr. Hans Müller, für den Druck: G. Krebs, beide in Tafel. 
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